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€ oundert ﬁd)'b;r Batni Bety Teinen meuen
Wewgeny, ©0
So fhrich sum Eidyens Starfi der Fugen Brittens

, and/
2 Darauf die Majeftdtals Srepfiadt muftefteigeny
A thr vas Engefland nunmelyr ¢in maes Land.
Csroundect fich dec Baurm beyy feinen neven Jeibtens
Weil cran Eicheln ftatt/ mit Cron undSepter prangt;
Sobeifts/es wolte ficdyein Albionverpflichteny .
218 Jacob toiederum gur Cronund Shronaelangt,
Bas vort das Britten Vol mit Farben abgebildet/
Dafietve Fanmaniest / (n toabien Beben feln: .. -
Padhdem dev Keaufe Stamm iwadten Goldvvergiildets
Hat diefe Uberfchrifft/ um Blatund Bmweige fiehu:
Sprogt fo gerenbte Feudyt /der Seepter und der © ronen/
Aug diefem Baumevor/ was ubefydme Bluthy
Hat man doch vor gefelin auf deffen Btweigen wobhnen/
Wo et das Eorbeer:Btat um jthonfte Frichre rubf.
Jaredity 2Wie voraeblibtfo reifft ¢ qud hergegeny
Dic Knofpentheilen ja dev Blumen Hoffnung aus/
Dee fdiSne Frabling yeigt ves veidven Herbfies Seeqpny
Unbd vicle Friichee bringt ein voller DB tithen Stravg,
@chr wir Hohweethefier den Fuibling Seiner Jugend/
Die Wrifhejts: Knofen nodh mit.oorgen Augen an:
So fdyeint der Epren-Port 1 ber Ferpel bober Sugenl/
. Durdh veflen Sleig und Miih fdyon ldngften aufaethan,
Riemabls warff Eos aus des Morgens Purpur-Ballen/
Da nicht Stein Wadyfam Senn, ibr hon den Gryp gcbradgg
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& Funte nimmer.nidst der Sternen Golp verfallen)
Da fdhon durdy SHtund und S fein Auge batt gewadt
Und ob fcyon Heflperus oergllorer Abends-Sdyimmer/
. Den fhillen Mateel-Pance dev fhmarsen Nadhe antrat)
tn unocrbrofner §leigoer-wadite doch nody tiner/
; Und fehnte fidy soch nidyr 3ne fiffen Ruhe Statt,
Der Lufbsgervenbhte Leng, dic bufien Sommer-Stunven/
. D4 offt.ein Wollujts:Sobn oie Pallas meichen beift),
Die Haben thn gar nicot als tiber Bichern funden/
Die ex weit herelicher. als jenes citle preift.
Und nicht wier wafer Dund mug deffen, Sugend lobeny
Sang Borgau legr bicroon ein frobes Seugnif day/
€h vibme un eyrer ja dte unvergeginen Probeny "
246 ynfern Eebrern nodh dic fambte Mufen- Sehaar,
Mug unjer’ gangses Hauk ncht Himmel-hoch erheben/
* D unverdroricn Wearh und. hddy-geribmeen Fleif 2
Wenn Hetu ‘erbadrer Geift nady Weglyeir folte firebens
Die nuawmidloffen grine mit-aiitonen EhronPreif,
Wer adyter dody nichthody dag o aelehite MWifjens
Da evdev BVdlder Are/ und Spradyen bat erfonnt 2
Baldp rie in,Or;iaﬂ; 'bﬁd} fo el Bwngfgll ﬂrﬁ(ﬂ;m/,d
“Und mwas (dweiotode nedt der fluge Occident,
SJa toeldye Weigheat 1}/ der Kunk und> Wiffeniclacen
Bor die die rechte Welt der Kon'ge Fdyane gicbt/
Die man nicyt Werther febe / in defien Seele bafften/
Lind die Sein boler Gdeift gu lernen nidyt bemabt,
SReins unfer Mund fan nidst aenug den Wereh befchreibens
Der deffen Tugend wird von allen bengclegt/
* Wir miiffen billig nosh das beRe (chuldia biciden)
Daf und wird ¢ivtg fkyn in Secl und DHus gepraat,
Baug Mittenberg ribme dody menn orgau gleidy wird fcimeigens
Daf nun der Tugend auch die Ebren-Setilen baut:
BWic ver erhabne @cl%é:nu,m ben Sternen fegen/

Dic Seinen Nabmcn {don veradttert angefchaut,
Die Rater Leucoris diep. gelebréen Weifen)
Die fledyten allbereit s gralng Sorbeer-Blaty
®an biee fic dberdi mg wollen SRunde preifen)
Dag der erichne Jletf ¢s dnaft verdienet hat.
Sa/ja ver Fribling it nuniebt sum Heebfe worden/
. Und iesund fammlet €r die Srudyt der Ebren cinj
Die Mutter Leucoris Iyist th tn Weifheits-Orden/
Nach dderftanduer Mk als Huges Sebrer fenm. =
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BDyer Baum/ der in der Bluth bie fhdnfte Hoffnung twiefs
Der mng vun endlid) audy in vollen Friic)ten e/
$1nd fas man an dem Stamm auf finfftge Seiten priefe/
Daf g Rl diefer Eag in den Erfllen fhn,
SBas Aunder/ dag allbicr die weiffen €ronen prangen/
Gewif der PurpursHut und Seepter reiffen fdpon
Der theure Fleif wird audy nody diefen Herbf erlangen/
Donn Acbeit/ Sahund Siog/ bringt endlic) foldyen

M)} (8

MWohlanl Des Hidyften Bunfi mug foldse Stoeige fehiipen/

Daf feiner Ehren:Stamm in fieten Wacdysthum bleibe/
©So wird defielben Seudyt der fpdaten Nad-Welt nigen/

Jndem ¢r immerfort dic Sproffen hober treibt,
Reifit Cron und Purpur teift/ and laf den Herbfuas fhen)

Deit’ge nur die Frudyt/ dusunverdrogner Fleif.
So wird wed! nimmermehr der SEraufen Rubm vergehen

Beil noch die araue Jeit von deren Stamme wei,
€t tird uns cdler Baum aud bulven Schatten: geben/

Den it beyy feinen Stamm und Jteigen fiets gefudht/
Wit febyn oens FVetter fo/ i unfeen Jater lebeny

Und deffen Seudbe die bleide / audy unfers Haufeds
Seudht. :
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	Als Der Edle, Groß-Achtbare und Wohlgelahrte Herr, Herr Johann Caspar Krause, Von Roßwein aus Meissen, Der Heil. Schrifft eifrigst Beflieszner, Die Höchste Ehre Der Welt-Weiszheit, Den 17. Octobr. 1705. Auf dem Welt-berühmten Elb-Athen Rühmlichst erhielte, Wolten aus Vetterlicher Schuldigkeit Von Hertzen gratuliren Christoph Ludewig Reinhard, und Johann Benjamin Reinhard
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